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Ramsauer: EU fördert Neubau der B 96n auf Rügen mit 49 Millionen Euro

Ramsauer: EU fördert Neubau der B 96n auf Rügen mit 49 Millionen Euro<br /><br />Die Europäische Kommission hat dem Antrag auf Förderung des
rund 13 Kilometer langen Neubaus der B96n zwischen der Anschlussstelle Altefähr bis Samtens auf Rügen stattgegeben. Die EU unterstützt das Projekt
aus dem sogenannten EFRE-Fonds mit 49 Millionen Euro. Das teilte Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer heute mit.<br />"Die Kommission ist
unserem Antrag in voller Höhe gefolgt. Das ist eine gute Nachricht! Das ganze Projekt, in das wir schon erheblich investiert haben, wird damit kräftig
unterstützt",<br />sagte Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer.<br />Der Bund investiert in Mecklenburg-Vorpommern auch in Zukunft kontinuierlich
und zuverlässig. Dies gilt insbesondere auch für den zweiten Bauabschnitt der B96n auf Rügen. Dieser ist im geltenden Bedarfsplan für die
Bundesfernstraßen unter der Kategorie vordringlicher Bedarf ausgewiesen.<br />Das Projekt ist Bestandteil des laufenden EFRE-Bundesprogramms für
Verkehrsinfrastruktur. Das Programm fördert Investitionen im Bereich der Bundesverkehrswege, die im so genannten Konvergenzgebiet (neue
Bundesländer, Region Lüneburg) liegen.<br />Bereits in der vorangegangenen Förderperiode 2000 - 2006 konnten aus dem EFRE-Fonds fast 104
Millionen Euro für den Festlandsabschnitt des Rügenzubringers eingeworben werden.<br />Die B 96n bildet in Verbindung mit der Ostseeautobahn A 20
die leistungsfähige Hinterlandanbindung der Insel Rügen mit den Häfen Stralsund und Sassnitz/Mukran zu den deutschen und europäischen
Wirtschaftszentren. Mit dem Neubau werden Engpässe im überregionalen und regionalen Straßennetz beseitigt. Gleichzeitig verbessert er die
Verkehrsanbindung an die A 20 und an das transeuropäische Straßennetz.<br />Ramsauer sagte:<br />"Der Neubau ist ein Gewinn gerade für die
dienstleistungsorientierten Branchen wie der Tourismus und die Logistik, die von der verbesserten Anbindung profitieren werden."<br /><br
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Die Aufgaben Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sind in einem Ministerium vereinigt. Das BMVBS ist damit das wichtigste Investitionsressort der
Bundesregierung. Hier sind alle Zuständigkeiten des Bundes für verkehrliche und bauliche Infrastrukturen gebündelt: Bundesfernstraßen, Schienen- und
Wasserwege, Städtebau, Stadtentwicklung und Raumordnung. Als herausragendes Innovationsministerium gibt das BMVBS Impulse für die
Verkehrstechnologie und die Bauwirtschaft. In der Luftfahrt, in der Satellitennavigation, bei neuen Antrieben und Kraftstoffen, bei energiesparenden
Bauweisen sorgen die Experten des Ministeriums für gute Rahmenbedingungen. Das Ministerium ist an den Standorten Berlin und Bonn mit insgesamt
1600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern tätig. Gemeinsam mit den nachgeordneten Behörden schaffen sie Voraussetzungen für wirtschaftliches
Wachstum und sozialen Zusammenhalt in Deutschland. Seit dem 22. 11. 2005 ist Wolfgang Tiefensee Bundesminister für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung.
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